
durch den heroischen Kampf für die Sache des Kommunismus er­
kämpft. (Anhaltender Beifall.) Sie haben diese besondere Rolle 
niemandem aufgezwungen, sie ist von der Arbeiterklasse der ganzen 
Welt anerkannt worden, weil alles, was unser Volk getan hat, nicht 
nur seinen nationalen Interessen entsprach, sondern ein würdiger 
Beitrag zur gemeinsamen Sache des Proletariats aller Länder war. 
(Stürmischer Beifall.)

Worin besteht heute, da unser Land große Erfolge in seiner Ent­
wicklung, in der Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur, bei der stän­
digen Hebung des Lebensstandards der Werktätigen erzielt hat, 
seine Rolle? Darin, daß es den Weg zum Kommunismus bahnt, 
darin, daß die Sowjetunion als der stärkste, als der wirtschaftlich 
am meisten entwickelte Staat anderen Ländern die uneigennützigste 
Hilfe erweist, denn sie betrachtet den Aufbau des Sozialismus in 
jedem Land und die Erfolge aller Völker, die den Sozialismus 
errichten, als ihre ureigene Sache, als ihren Erfolg. (Stürmischer 
Beifall.) Heute können die imperialistischen Machthaber die sozia­
listischen Länder nicht mehr isolieren, über sie nicht mehr die wirt­
schaftliche und politische Blockade verhängen. Und wir sind stolz 
darauf, daß das Sowjetvolk durch seine Arbeit viel zum Wachstum 
der Kräfte des sozialistischen Weltlagers beigetragen hat. (Starker 
Beifall.)

Unser Staat hilft anderen Ländern, weil wir Kommunisten, wir 
Marxisten-Leninisten, uns nicht in unseren Grenzen abkapseln. Die 
Sache des Aufbaus des Sozialismus und Kommunismus betrachten 
wir als eine große internationale Sache.

Nicht zufällig konzentrieren die Feinde das Hauptfeuer ihrer 
Propaganda-Batterien auf die Sowjetunion. Sie wissen, daß die 
Werktätigen aller Länder, daß die unterdrückten Völker die So­
wjetunion und unsere Kommunistische Partei mit all den großen 
Umgestaltungen gleichsetzen, die die Arbeiterklasse der Menschheit 
bringt. Die Feinde des Kommunismus wollen nicht, nur die Kräfte 
der internationalen Arbeiterklasse spalten, sie trachten danach, den 
Schlag gegen das Herz der revolutionären Bewegung zu führen. 
Deshalb verleumden sie auch die Sowjetunion und loben den soge­
nannten „Nationalkommunismus“, den die USA-Imperialisten 
häufig mit dem „jugoslawischen Kommunismus“ gleichsetzen. Ist 
doch in der gegenwärtigen Etappe der „jugoslawische Kommunis-
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